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4)
Gin Unbefanntet, bem eê fo fd)Ieà)t gebt, baji et ficb, &aê

Seben nebmen rctH, ttifft mit einem utelbefd&àttigten Siteftot
gufammen. Si einem ßabatet trifft ben Gonfétenttet ein Unfall;
bet Unbetannte ettlatt, Jtünftler ju fein, ttitt an feine Stelle
unb ctntet fo lebhaften SBetfaü, bap et fofott engagiert mitb.

XIV.
Der etfte Sdjtitt non Dr. SBort 3u fci=

nem internationalen SRrttjm mar getan. Stls
einfüget Spradjgelebrter rjofftc er, fid) audj
in engtifdjer Spradje erfolgreid) su oetfudjen,
obgleid) er fidj oorberfjanb bouptfädjlidj auf
feine Siegieeinfälte befdjränten mollte. Sein
erftes Engagement führte ibn nadj Sonbon,
er batte bort ©elegentjeit, fidj für bas -Reidj
feiner grofjen Selbftentfaltung, STorbamerifa,
oorsubereiten. 3roar fyatte er in ben legten
3afjren feine ïrtcfs genugfam ausprobiert,
bodj mufjte man bie SBitje ftets nadj ber
Staffe ber 3ufdjauer färben.

Die glanjootte Slusftattungsreoue bürgert
fidj in ben |jaupt3entralen immer ftärfer ein,
bas bublifum liebt bie beforatioe Säene,
liebt Sßomp unb 93bantaftif, bie unfere oer*
fadjlidjte SBirflidjfeit uns immer mebr oer*
fdjlie&t.

Sodj roar Dr. SBort teinesroegs geroiltt,
roenn audj für eine Jüefengage, bie $aupt=
Unterhaltung bes Slbenbs mit einfallen 3U

beftreiten, er roollte audj ijter oor allem ber
Seflame bienen, um fidj bie nötigen Sieben*
geroinne su fidjern. Stodj galt es, bas 23e=

jonbere aus fidj beraus3upeitfdjen unb es fo
originell auf3upu^en, bafj bie SJÎaffe baran
(Befallen fanb.

Slber Sonbon roar nur bie SSerfudjsftation
unb bas Sprungbrett su feinem neuen SBir*
tungsfreis, fdjon trugen bie SBellen feines
©rfolges itjn roeiter, Hangen nadj Sîero*
SJorf, unb eines Sages fdjautelte Dr. SBort,
als 53affagter einer Surusfabine, mit feinen
ebrgeijigen Hoffnungen bem Sanb ber grofjen
SJfögletdjfeiten 3U.

(51eidj, als SJÏt. SBort anlangte, begriff
cr: ipier roar fein fianb! Sjier redten fidj bie
Käufer, bier 3ielte alles ins ©tofje! ßr prüfte
tritifdj fein SBert als Smprefario ei batte
bie Steflame für fidj felbft gefdjid't in Ssene
gefegt; er fab] fein Äonterfei in allen 3ei=
tungen, es prangte überlebensgroß an allen
Slnfdjlagfäulen.

É
ßs foftete oiel Slrbeit, bis bie Slusftat*

tung ber 2JîetropoI*©atbenreoue infäeniert
roar, bodj bereits fein erftes Sluftreten roar
ein burdjfdjlagenber Grfolg; fdjon im Saufe
ber etften Saifon roar er sum Siebling bes
Sßublifums geroorben.

Gr braudjte nidjt lange, um in bem Sanb
ber grofjen Seflame feine Sîeflameibeen
burdjsufegen; balb rourben ibm gemaltige
Summen geboten, falls er burdj gefdjidte
(Einfälle 3ur 33etanntmadjung eines Sirtitels
beitrug.

SBas gab es für neue unb unerbörte
SJÏôglidjfetten, 33übne unb Äünftler in ben
Dienft ber Steflame 3u ftellen! Dr. SBort

fidj überall 3U begegnen, fidj überall 3u hören,
unb bie grüdjte feines Grfolges überall 3U
ertennen.

Stünblidj roudjs feine SJÎadjt; er fonnte
beute 5Rubm oerleiljen unb Sîubm 3erftören

fein Sîeflamebureau roar ein SBeltbureau
geroorben, SJÎr. 331uffer roar fein Sîeftame*
djef, bte SJÎtttet, bie ibm 3uflof(en, roaren
fo pbantaftifdj roie bie 3been, bie er erfanb.

Gr logierte audj in 9îero=S)oif im erften
Dotel ber Stabt; bei Slbenb ftarrte er oft
oom 23. Stocfroerf aus in bie auffteigenbe
Sîadjt, unb er beobadjtete bie aufleudjtenben
SMIameroorte, bie bie rübtige ^nbuftrie ber
atglofen SJÎaffe ins ©ebtrn brannte Sug*

Lungenkränke flärkenflchmil

übte fein SImt gefdjicft unb bisfret, bamit
bas 33ublifum feine Slbfidjt nidjt aUsu beut*
lidj burdjfdjaue.

Das roar bas fdjöne bei SJÎr. Sßort, er
blieb ftets ©entleman" in feiner ©efte unb
ließ bennodj in feiner Umgebung bie toüften
Dinge gefdjeben.

Gs gibt nidjts Äomifdjeres als ben ernft*
baften Gj3entrifer, bem oon Sdjictfalsroegen
bie broUigften Dinge paffieren, unb biefe
§anb eines grotesfen Sdjitffals botte als
Senfer unb Seiter bes Spiels Dr. SBort.

Sîatûrlidj oerfudjte man audj fjier ben

3ugfräftigen nadj anberen Stäbten 3U en=

gagieren, unb ba er fidj nidjt teilen fonnte,
bejd)Iojj er, fidj su oeroielfältigen: er liefj
fid) in 33apiermadjé reprobu3ieren unb trat
nun atlenüjalben auf. Seine Stimme ertönte
auf einem Spredjapparat, es gab Dr. SBort
in allen ©röfjen unb in bem oerfdjiebenften
SJfaterial, oon ber teuetften bis 3ur billig*
ften Slusfübrung rollte feine SJÎarionette bis
in bie feinften 33rooinsen unb erbeiterte bort
bas S3ublifum. SBenn man fdjon populär fein
roollte, bann am beften gleidj in gewaltigem
Stil! Gs roar SJÎr. SBorts Gbrget3 geroorber.,

geftion! es galt, bie 2Jîen[djen 3u sroin*
gen, ibnen bie SBorte einsubämmern, bie 3U

Sdjlagroorten in ibrem Seben rourben!
Seine Spredjftunbe roar oon 4 bis 5 Ubr,

nur gegen Slnmelbung. %m 33or3immer fafj
SJÎr. 331uffer, unb nur bie einträglidjften Äli*
enten brangen bis 3U bem 33erübmten oor.
Unb nur bie aHerfdjönften grauen fanben
bei ibm ©ebör, nur feiten nodj roar ber grofje
3mprefario geneigt, eine Äünftlerin su lan*
eieren. Slber, roer feine Sßroteftion roabrboft
genofj, ber ftrablte auf als Star am gir*
marnent ber Seflame unb roarb berübmt
mit einem Sdjlage.

SJÎr. SBort genofj bie ©unft oon Dollar*
fönigen unb roeilte in feiner fur3en gerien*
Seit auf prädjtigen SanbfUjen 3u ©aft; jene
SJiänner, bie fidj fo fjulbootl gegen ibn 3eig=

ten, roufjten roarum: ein fleiner SSers roar
suroeilen ber Danf, ein fleines Gouplet oor
ber SJÎenge ein Sdjlager, ber im
Sßublifum sog, unb ber bie Äönige ber ©rofj*
inbuftrie nodj oermebrt bereidjern follte.

Dodj Wt. SBort roar nadj breijärjriger
lätigfeit nidjt mebr roeit baoon entfernt,
felbft ein Doüatfönig su fein. Gr roar all*
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Ein Unbekannter, dem eê so schlecht qcbt. daß er sich das
Leben nebmen will, liisft mir einem vieibeschä>tigten Direktor
zusammen, Jn einem Cabaret trifft dcn Conférencier ein Unfall;
der Unbekannte erklärt, Künstler zu sein, tritt an seine Stelle
und erntet so Irdhaftin Beifall, daß er sofort engagirrt wild.

XIV.
Der erste. Schritt von Dr. Wort zu

seinem internationalen Ruhm war getan. Als
einstiger Sprachgelehrter hoffte er, sich auch
in englischer Sprache erfolgreich zu versuchen,
obgleich er sich vorderhand hauptsächlich aus
seine Regieeinfälle beschränken wollte. Sein
erstes Engagement führte ihn nach London,
er hatte dort Gelegenheit, sich sür das Reich
seiner grotzen Selbstentfaltung, Nordamerika,
vorzubereiten. Zwar hatte er in den letzten
Jahren seine Tricks genugsam ausprobiert,
doch mutzte man die Witze stets nach der
Rasse der Zuschauer färben.

Die glanzvolle Ausstattungsrevue bürgert
sich in den Hauptzentralen immer stärker ein,
das Publikum liebt die dekorative Szene,
liebt Pomp und Phantastik, die unsere
versachlichte Wirklichkeit uns immer mehr
verschließt.

Doch war Dr. Wort keineswegs gewillt,
wenn auch für eine Riesengage, die
Hauptunterhaltung des Abends mit Einfällen zu
bestreiten, er wollte auch hier vor allem der
Reklame dienen, um sich die nötigen
Nebengewinne zu sichern. Noch galt es, das
Besondere aus sich herauszupeitschen und es so

originell aufzuputzen, datz die Masse daran
Gefallen fand.

Aber London war nur die Versuchsstation
und das Sprungbrett zu seinem neuen
Wirkungskreis, schon trugen die Wellen seines
Erfolges ihn weiter, klangen nach New-
Bork, und eines Tages schaukelte Dr. Wort,
als Passagier einer Luxuskabine, mit seinen
ehrgeizigen Hoffnungen dem Land der grotzen
Möglichkeiten zu.

Gleich, als Mr. Wort anlangte, begriff
er: Hier war sein Land! Hier reckten sich die
Häuser, hier zielte alles ins Grotze! Er prüfte
kritisch sein Werk als Impresario er hatte
die Reklame für sich selbst geschickt in Szene
gesetzt,' er sah sein Konterfei in allen
Zeitungen, es prangte llberlebensgrotz an allen
Anschlagsäulen.

Es kostete viel Arbeit, bis die Ausstattung

der Metropol-Eardenrevue inszeniert
war, doch bereits sein erstes Auftreten war
ein durchschlagender Erfolg; schon im Laufe
der ersten Saison war er zum Liebling des
Publikums geworden.

Er brauchte nicht lange, um in dem Land
der grotzen Reklame seine Reklameideen
durchzusetzen,' bald wurden ihm gewaltige
Summen geboten, falls er durch geschickte

Einfälle zur Bekanntmachung eines Artikels
beitrug.

Was gab es für neue und unerhörte
Möglichkeiten, Bühne und Künstler in den
Dienst der Reklame zu stellen! Dr. Wort

sich überall zu begegnen, sich überall zu hören,
und die Früchte seines Erfolges überall zu
erkennen.

Stündlich wuchs seine Macht er konnte
heute Ruhm verleihen und Ruhm zerstören

sein Reklamebureau war ein Weltbureau
geworden, Mr. Bluffer war sein Reklamechef,

die Mittel, die ihm zuflössen, waren
so phantastisch wie die Ideen, die er erfand.

Er logierte auch in New-Hork im ersten
Hotel der Stadt! bei Abend starrte er oft
vom 23. Stockwerk aus in die aufsteigende
Nacht, und er beobachtete die aufleuchtenden
Reklameworte, die die rührige Industrie der
arglosen Masse ins Gehirn brannte Sug-

übte sein Amt geschickt und diskret, damit
das Publikum seine Absicht nicht allzu deutlich

durchschaue.

Das war das schöne bei Mr. Wort, er
blieb stets Gentleman" in seiner Geste und
ließ dennoch in seiner Umgebung die tollsten
Dinge geschehen.

Es gibt nichts Komischeres als den
ernsthaften Exzentriker, dem von Schicksalswegen
die drolligsten Dinge passieren, und diese
Hand eines grotesken Schicksals hatte als
Lenker und Leiter des Spiels Dr. Wort.

Natürlich versuchte man auch hier den
Zugkräftigen nach anderen Städten zu
engagieren, und da er sich nicht teilen konnte,
beschloß er, sich zu vervielfältigen: er Uetz
sich in Papiermache reproduzieren und trat
nun allenthalben auf. Seine Stimme ertönte
auf einem Sprechapparat, es gab Dr. Wort
in allen Grötzen und in dem verschiedensten
Material, von der teuersten bis zur billigsten

Ausführung rollte seine Marionette bis
in die fernsten Provinzen und erheiterte dort
das Publikum. Wenn man schon populär sein
wollte, dann am besten gleich in gewaltigem
Stil! Es war Mr. Worts Ehrgeiz geworden,

gestion! es galt, die Menschen zu zwingen,

ihnen die Worte einzuhämmern, die zu
Schlagworten in ihrem Leben wurden!

Seine Sprechstunde war von 4 bis 5 Uhr,
nur gegen Anmeldung. Im Vorzimmer saß

Mr. Bluffer, und nur die einträglichsten
Klienten drangen bis zu dem Berühmten vor.
Und nur die allerschönsten Frauen fanden
bei ihm Gehör, nur selten noch war der große
Impresario geneigt, eine Künstlerin zu
lancieren. Aber, wer seine Protektion wahrhaft
genoß, der strahlte auf als Star am
Firmament der Reklame und ward berühmt
mit einem Schlage.

Mr. Wort genoß die Gunst von
Dollarkönigen und weilte in seiner kurzen Ferienzeit

auf prächtigen Landsitzen zu Gast; jene
Männer, die sich so huldvoll gegen ihn zeigten,

wußten warum: ein kleiner Vers war
zuweilen der Dank, ein kleines Couplet vor
der Menge ein Schlager, der im
Publikum zog, und der die Könige der
Großindustrie noch vermehrt bereichern sollte.

Doch Mr. Wort war nach dreijähriger
Tätigkeit nicht mehr weit davon entfernt,
selbst ein Dollarkönig zu sein. Er war all-
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mählicf) etmas bequemer gemorbert unb su

feiner Gntlaftung auf ben Ginfatt gefönt*

men, mit feiner eigenen Steprobuftion ge=

meinfam oor ber -Kampe su erfdjeinen. Sîun

fjielt er nidjt nur SJÎonotoge, nein, er übte

ftdj im Dialog mit fidj felbft: fein ftuger=

bafter Doppelgänger berotes fidj als breift,
roar bie fomifdje Stimme, inbefj er ftreng
unb forreft ben Dreiften sur Drbnung rotes.

Das 5ßublifum aber roar auf ber Seite
bes impertinenten Doppelgängers, ber alles

perfiflierte ja, suroeilen fpa3ierte ein flei=

nes Regiment oon 3Jîr. SBort im gracf unb

3nlinber über bie 33übne, unb biefe oielen

Doppelgänger bitten alle roidjtige SJÎijfionen
unb roarfen eine Sîiefenernte ab.

XV.

SJtr. SBort!" Der ©room Hopf te facfjte

nadjmittags um 3 uijr unb überbradjte bem

33erübmten einen 33rief. Gine Dame roünfdjt
Sie bringlidj 3U fpredjen!"

SJÎr. SBort roar altmäblidj immer beque=

mer geroorben, fein Grfolg batte ibm suge=

fegt, nidjt nur feine 33aptermasfe lag 3U

33ette, nein, er fjöcfjft perfönlidj.
3<h bin nidjt su fpredjen .," gäbnte

ber 33erübmte, meine Spredjftunbe ift nur
gegen oorberige Slnmelbung, roie Sie längft
roiffen follten, oon 4 bis 5 Ubr!"

. Sie ift febr fdjön ", bebarrte ber

©room unb lädjelte 3art, als menn er felbft
ein fdjönes SJÎâbdjen roäre.

So öffnete ber ©äbnenbe benn ben 33rief

unb las: 3dj biete S^nen ein 33ermögen,

falls Sie mit mir im 33unbe finb. Gs ift
cin ßiebesbienft unb ftreng bistret. Dra."

Dra ber Sîame gefiel SJlr. SBort.

Dra 3ubem: bas Sdjreiben roar nidjt
fdjledjt oerfafjt unb gebeimnisooll; man batte
im Sßublifum anfdjeinenb oon ibm gelernt,

feine Slrt, bte anberen 3U mtjftifisieren,
madjte Schule.

Xatfächlidj roar gräulein Dra fdjöner unb

bolber, als es üblidj ift. Sie roar gän3lidj

ungefdjminft, ofjne übertriebenen Cujus ge=

fleibet unb fdjeinbar ein SJÎâbdjen aus gu=

tem fjaufe.

. 3dj tann ibn nidjt beiraten "

fagte bie junge Dame Sßlatj nebmenb,

unb Sie müffen mir helfen, midj oon ifjm
3U befreien! Sie haben bic SJcoglidjteit,

Sîuljm 3U geben unb 3U 3erftören Sie ha=

ben jebe SJlöglidjfeit ."
Die Sdjöne fdjroieg.
Dr. SBort oerneigte fidj oor ber 9lätfel=

haften, beren Slugen roie 3toei fonnige blaue

Seen unb beren runbes, rofiges ©efidjt roie

ein 331ütenteldj roar, er blicfte gebannt auf
ben 3artgefdjroungenen SJÎunb, ber bie ool=

lenbetften 3äljne bei ihrem 3agljaft fragen*
ben Sädjeln fehen liefj.

3dj habe Sie nodj nie auf ber 33ühne

gehört," geftanb gräulein Dra, idj fah Sie

bislang nur in ber Sîeprobuftion
es roirft eigentlich recfjt fonberbar, roenn

man einem SJÎenfdjen ptögtidj gegenübertritt,
ber feiner Slnfidjtsfarte fo fpredjenb ähnelt

oielleidjt finb Sie audj in SBirflidjfeit
nur Citation?" fügte fie fdjersenb fjtnau.

Gs roäre nötig, bafj Sie midj genauer
in 3b*£tt Sali einroeujen", meinte SJÎr. SBort,

ber ber ungeroöhnlidjen gremben trog ifjreo
fenberbaren Slnfinnens fjelfen roollte, roeil

fie ihm fo gut gefiel.

. Das fann tdj leiber nidjt " 30=

gerte fie, Sie müffen roiffen," ge=

ftanb fie flüfternb: es fnüpft fidj ein ©e=

beimnis baran, bas Sie in roenigen lagen
erfahren follen idj mödjte oon

3hnen nidjts oerlangen, als bafj Sie oor=

berljanb bem bublifum ben Sîamen meines

33räutigams einprägen nur ein SBort .,"

ihre grofjen blauen Slugen baten ftumm, Sie
ahnen nidjt, roeldjen Gefallen Sie mir er=

roeifen roürben!"
SJfein oerehrtes gräulein," erroiberte SJÎr.

SBort galant, Sie geben fidj roohl feine

Sîedjenfdjaft oon ber Sdjroterigfeit einer foI=

djen Slufgabe, roenn man mit einem SBort

feinen Sinn oerbinbet, fo fann man bies

SBort audj nidjt fuggerieren im übrigen

oerftehe idj 3b* SInfinnen roirflidj nidjt!"
D " meinte gräulein Dra nun ge>

roinnenb, . idj fam nur auf bie 3bee,

roeil fein Sîame 3ufäIIigerroeife 3Jîorb" ift."
SJcorb?"

Gs liegt, roie Sie sugeben roerben,

in biefem Sîamen eine geroiffe 3u8fraft,
ein SJÎorb ift für bie SJÎenge ftets interef=

fant man roirb ftugig roerben unb fidj

fragen, roas an bem SJÎorb roohl baran fein

fönnte.
Sludj SJÎr. SBort roar ftugig geroorben.

Dies 3arte, blonbe ©efdjöpf mit ben flaren
blauen Slugen unb bem finblidjen ©efidjt fab

3roar feinesroegs roie eine 3«trigantin ober

gar rote eine grau aus, bie einen anberen

oernidjten roollte, bodj Slmerifa roar

bas ßanb bes Spleens, man roar bereits

mit ben fonberbarften SInfinnen an SJÎr. SBort

herangetreten, er hatte fdjon mandjes oor=

Süglidje Slngebot ausgefdjlagen.

Das mufj idj mir erft überlegen", meinte

er ablehnenb, unb fdjritt auf bem bidjten

Smornateppidj lautlos auf unb nieber. 3m
3immer tiefte nur leife bie Ui)t, als mahne

bes ßebens 3eit.
gräulein Dra hatte mit, ihren 3arten, ge=

pflegten |jänben ein gefdjloffenes Äuoert auf

ben ïifdj gefdjoben.

3dj möchte feine 3ln3ahlung!" roefjrte

ftols ber S3erühmte, roenn idj 3bnen biefen

©efallen roirflidj erroeife, fo ift es allein

3hrettoegen, um 3bnen eine ßaune 3U er=

füllen!"
gräulein Dra hielt bie langen, feibigen

SBimpern gefenft unb entgegnete nun fdjlidjt:
Sie roürben mir allerbings einen grofjen

Dienft erroeifen unb oielleidjt audj fidj felbft!
Sie müffen bebenfen: bas S3ublifum oer=

langt ftets eine Steigerung unb ftünblidj er=

höhte Senfation oielleidjt fönnten Sie

mit biefem SBort ihm etroas Sîeues unb Dri=

ginelle5 bieten, Sie, ber SJÎann ber beftenRpnriP7 vnim -®auj @dja§, id) djume fpat!" SJÎadjt nüt, b'3tt ifd) mer agnetjm oergange,
iicuuci-vuus. id) bjn ; guctcr @r{Ur^aft g^ j,an berit)j( cn ^abanerc @tumpe graudjt."
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mählich etwas bequemer geworden und zu

seiner Entlastung auf den Einfall gekommen,

mit seiner eigenen Reproduktion
gemeinsam vor der Rampe zu erscheinen. Nun

hielt er nicht nur Monologe, nein, er übte

sich im Dialog mit sich selbst: sein stutzerhafter

Doppelgänger bewies sich als dreist,

war die komische Stimme, indeß er streng

und korrekt den Dreisten zur Ordnung wies.
Das Publikum aber war auf der Seite

des impertinenten Doppelgängers, der alles

persiflierte ja, zuweilen spazierte ein kleines

Regiment von Mr. Wort im Frack und

Zylinder über die Bühne, und diese vielen

Doppelgänger hatten alle wichtige Missionen
und warfen eine Riesenernte ab.

XV.

Mr. Wort!" Der Eroom klopfte sachte

nachmittags um 3 Uhr und überbrachte dem

Berühmten einen Brief. Eine Dame wünscht

Sie dringlich zu sprechen!"

Mr. Wort war allmählich immer bequemer

geworden, sein Erfolg hatte ihm zugesetzt,

nicht nur seine Papiermaske lag zu

Bette, nein, er höchst persönlich.

Ich bin nicht zu sprechen .," gähnte
der Berühmte, meine Sprechstunde ist nur
gìgen vorherige Anmeldung, wie Sie längst

wissen sollten, von 4 bis S Uhr!"

. Sie ist sehr schön -", beharrte der

Eroom und lächelte zart, als wenn er selbst

ein schönes Mädchen wäre.
So öffnete der Gähnende denn den Brief

und las: Ich biete Ihnen ein Vermögen,

falls Sie mit mir im Bunde sind. Es ist

ein Liebesdienst und streng diskret. Ora."
Ora der Name gefiel Mr. Wort.

Ora zudem: das Schreiben war nicht
schlecht verfaßt und geheimnisvoll,' man hatte
im Publikum anscheinend von ihm gelernt,
seine Art, die anderen zu mystifizieren,
machte Schule.

Tatsächlich war Fräulein Ora schöner und

holder, als es üblich ist. Sie war gänzlich

ungeschminkt, ohne übertriebenen Luxus
gekleidet und scheinbar ein Mädchen aus
gutem Hause.

. Zch kann ihn nicht heiraten -"

sagte die junge Dame Platz nehmend,

und Sie müssen mir helfen, mich von ihm

zu befreien! Sie haben die Möglichkeit,
Ruhm zu geben und zu zerstören Sie
haben jede Möglichkeit ."

Die Schöne schwieg.

Dr. Wort verneigte sich vor der Rätselhaften,

deren Augen wie zwei sonnige blaue

Seen und deren rundes, rosiges Gesicht wie
ein Blutenkelch war, er blickte gebannt auf
den zartgeschwungenen Mund, der die

vollendetsten Zähne bei ihrem zaghaft fragenden

Lächeln sehen ließ.

Ich habe Sie noch nie auf der Bühne

gehört," gestand Fräulein Ora, ich sah Sie

bislang nur in der Reproduktion
es wirkt eigentlich recht sonderbar, wenn

man einem Menschen plötzlich gegenllbertritt,
der seiner Ansichtskarte so sprechend ähnelt

vielleicht sind Sie auch in Wirklichkeit

nur Imitation?" fügte sie scherzend hinzu.

Es wäre nötig, daß Sie mich genauer
in Ihren Fall einweihen", meinte Mr. Wort,
der der ungewöhnlichen Fremden trotz ihres
scnderbaren Ansinnens helfen wollte, weil
sie ihm so gut gefiel.

. Das kann ich leider nicht "
zögerte sie, Sie müssen wissen,"

gestand sie flüsternd: es knüpft sich ein

Geheimnis daran, das Sie in wenigen Tagen

erfahren sollen ich möchte von

Ihnen nichts verlangen, als daß Sie
vorderhand dem Publikum den Namen meines

Bräutigams einprägen nur ein Wort .,"

ihre großen blauen Augen baten stumm, Sie
ahnen nicht, welchen Gefallen Sie mir
erweisen würden!"

Mein verehrtes Fräulein," erwiderte Mr.
Wort galant, Sie geben sich wohl keine

Rechenschaft von der Schwierigkeit einer
solchen Aufgabe, wenn man mit einem Wort
keinen Sinn verbindet, so kann man dies

Wort auch nicht suggerieren im übrigen
verstehe ich Ihr Ansinnen wirklich nicht!"

O " meinte Fräulein Ora nun ge-

winnend, . ich kam nur auf die Idee,
weil sein Name zufälligerweise Mord" ist."

Mord?"
Es liegt, wie Sie zugeben werden,

in diesem Namen eine gewisse Zugkraft,
ein Mord ist für die Menge stets interessant

man wird stutzig werden und sich

fragen, was an dem Mord wohl daran sein

könnte.
Auch Mr. Wort war stutzig geworden.

Dies zarte, blonde Geschöpf mit den klaren

blauen Augen und dem kindlichen Gesicht sah

zwar keineswegs wie eine Intrigantin oder

gar wie eine Frau aus, die einen anderen

vernichten wollte, doch Amerika war
das Land des Spleens, man war bereits

mit den sonderbarsten Ansinnen an Mr. Wort
herangetreten, er hatte schon manches

vorzügliche Angebot ausgeschlagen.

Das muß ich mir erst überlegen", meinte

er ablehnend, und schritt auf dem dichten

Smyrnatevpich lautlos auf und nieder. Im
Zimmer tickte nur leise die Uhr, als mahne

des Lebens Zeit.
Fräulein Ora hatte mit, ihren zarten,

gepflegten Händen ein geschlossenes Kuvert auf

den Tisch geschoben.

Ich möchte keine Anzahlung!" wehrte

stolz der Berühmte, wenn ich Ihnen diesen

Gefallen wirklich erweise, so ist es allein

Ihretwegen, um Ihnen eine Laune zu

erfüllen!"

Fräulein Ora hielt die langen, seidigen

Wimpern gesenkt und entgegnete nun schlicht:

Sie würden mir allerdings einen großen

Dienst erweisen und vielleicht auch sich selbst!

Sie müssen bedenken: das Publikum
verlangt stets eine Steigerung und stündlich

erhöhte Sensation vielleicht könnten Sie

mit diesem Wort ihm etwas Neues und

Originelles bieten, Sie, der Mann der bestenlìi^riri^'? vciii«? »Gäll, Schatz, ich chume spat!" .Macht nüt, d'Zit isch mer agnehm vergange,
L.».r?rru.r?^-v^^s. j ^eter Gsellschaft gsi, ich han derwil en Habanero-Stumpe graucht.-

H/V/lt/? />t?Nt/l? //? /St/t? /lÄO^t?
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(Einfälle, ftnb ficfjer um eine originelle 3bee
nicbt oerlegen ."

Das fcfjien ein fluges SJÎâbdjen trog ibrer
Sdjönbeit au fein! Gr blicfte prüfenb auf fie,

ibr roar oon Statur oerfebroenberifeb gegeben,
roas anbere, bie oor ber Stampe ftanben, mit
fünftlicben SJiitteln erftrebten.

gräulein Dra " fagte er plötjlidj fübn:
Sie finb febr febön 3br 33räutigam liebt
Sie trjafjrfcfjeinltcfj roarum roollen Sie ibn
oerlaffen? Sjaben Sie für ficb felbft unb
3bre Äatriere anbete SImbitionen?"

D nein!" erroibette bas junge SJÎâbcben

mit etfdjrocfenem Slusbrucf, unb erbob ficb,

als roenbe fie ficb pr gtudjt. ,,3cf) roünjcbe
nicfjts oon ber SJÎaffe ", fie ftoefte, fie fab
SJÎr. Sßort ptöglidj feltfam fragenb unb be*

fangen an, bas Stärjelljafte ifjres ©eba*
rens begann fiaj für ben Grftaunten 3U oet*
tiefen.

Sie mollen mir alfo nidjts Sîâbetes oer*
taten?" bat -er nodjmals bringenb.

Sie erfahren bas Sîâbere in roenigen
Xagen!" flüfterte <yräulein Dra, unb reidjte
ibm bie $anb. 3dj barf auf fie ääfjlen?"
forfdjte fie, unb es fcfjien ibm plötjlidj, als
lauere in ibrem 331icf eine fjetmlicrje SIngft.

3a ", fagte er entfdjloffen. SJÎr.

SJÎorb! Seltfam, ber Sîame begann bereits
auf ibn eine heimliche Suggeftion ausju*

üben, obgleich er nidjt an bie (Scfjtfjeif biefes
feltjamen Sîamens glauben modjte.

Sdjon roar SJÎifj Dras Sdjritt am Äor*
tibor oerflungen, als er nodj immer nadj*
benflidj inmitten bes 3intmers ftanb unb
fopffdjüttelnb murmelte: SJÎorb
SJÎorb

XVI.
Obgleich Dr. Sßort nadjmittags nodj oer*

fdjiebene Äonfetenjen hatte, bradjte cr ben*
nodj bie (Erinnerung an ben feltfamen Stuf*
trag nidjt los. Das SBort liefj ihn nidjt
toefer ober roar es bas 33ilb ber halben
Sluftraggeberin, bas ihn ftänbig oerfolgte?

SBährenb er mit anberen Älienten 3er*
ftreut oerfjanbelte, bie fidj alle burdj ben ge*
fdjicften 3"tprefatio eine Sîeflame erhofften,
[ah er immer bas lidjtblonbe gräulein Dra
oor fidj, bie auf bem gleidjen Seffel erroar*
tungsooll ihr geheimnisoolles SInfinnen äu*
fjette.

Saft fühlte ber fonft fo fidjere Gonfeten*
eier an biefem Slbenb ein leifes Campen*
fiebet. Gr roollte gräulein Dras SBunfdj er*
füllen, unb bennodj roat et an ber Slusfüh*
tung feiner Slbfidjt gehemmt ein SBibet*
ftanb regte fidj in ihm, ben er nidjt p beu*
ten roufjte

Sdjon roar bas adjte 33ilb abgelaufen
unb bie 33aufe oorbei er hatte jeine SBige

abgeleiert, ohne tiefere Slnteilnahme unb
ohne jebe Slufmerffamfeit. 3«gt fpäljte et
burdj ben 33orfjang unb fudjte plötjlidj
glaubte er unter ben ïaufenben gräulein
Dtas lidjtblonbe §aate p erfpäljen fie
fafj im jroeiten Sîang, obroohl er ihre 3ügc
nidjt beutlidj unterfdjieb, fcfjien fie ihm ben*
nodj enttäufdjt unb gefränft.

3ugleidj tegte fidj bet (Sfjrgeij in ihm;
er hatte ihr fein 33erfpredjen gegeben unb
roar audj bereit, fein SBott su halten!

Sîadjbem fdjon bas jroeite 3eidjen gegeben

roar, bet 33otbang fidj heben follte, ber Saal
ftdj bereits oerbunfelt hatte unb bas Sßubli*
fum bereits fdjroieg entftanb plötjlidj ein
feltfamet ßärm bintet bet 23üljne, bet Diri*
gent flopfte bas Drajeftet ab eine 93aufe

trat ein, unb bann etfdjien Dr. SBort oor
bem 33orfjang mit oerftörtem 331icf: Gs han*
belt fidj um einen SJÎorb!" fagte er, unb oer*
fdjroanb.

SBiebet hätte man feltfame bumpfe Ge*
räufdje hinter ber Sjene, einige Tratet*
befudjer hatten erfdjtocfen ihre S3Iäge oer*
laffen, man beruhigte fidj erft roieber, als
ber 33orfjang fidj hob, bet 3ufaII rooHte

es: bas 33ilb roat eine ftitdjbofsfjene, man
fah Gräber als Ättliffen unb bes SBeges

fdjritt bie SJÎasfe bes üobes.
(gortfetjung auf ©cite 10.)
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Einfälle, sind sicher um eine originelle Idee
nicht verlegen ."

Das schien ein kluges Mädchen trotz ihrer
Schönheit zu sein! Er blickte prüfend auf sie,

ihr war von Natur verschwenderisch gegeben,
was andere, die vor der Rampe standen, mit
künstlichen Mitteln erstrebten.

Fräulein Ora " sagte er plötzlich kühn:
Sie sind sehr schön Ihr Bräutigam liebt
Sie wahrscheinlich warum wollen Sie ihn
verlassen? Haben Sie für sich selbst und

Ihre Karriere andere Ambitionen?"
O nein!" erwiderte das junge Mädchen

mit erschrockenem Ausdruck, und erhob sich,

als wende sie sich zur Flucht. Ich wünsche

nichts von der Masse ", sie stockte, sie sah

Mr. Wort plötzlich seltsam fragend und
befangen an, das Rätselhafte ihres Gebarens

begann sich für den Erstaunten zu
vertiefen.

Sie wollen mir also nichts Näheres
verraten?" bat er nochmals dringend.

Sie erfahren das Nähere in wenigen
Tagen!" flüsterte Fräulein Ora, und reichte
ihm die Hand. Ich darf auf sie zählen?"
forschte sie, und es schien ihm plötzlich, als
lauere in ihrem Blick eine heimliche Angst.

Ja ", sagte er entschlossen. Mr.
Mord! Seltsam, der Name begann bereits
auf ihn eine heimliche Suggestion auszu¬

üben, obgleich er nicht an die Echtheit dieses
seltsamen Namens glauben mochte.

Schon war Miß Oras Schritt am
Korridor verklungen, als er noch immer
nachdenklich inmitten des Zimmers stand und
kopfschüttelnd murmelte: Mord
Mord ."

XVI.
Obgleich Dr. Wort nachmittags noch

verschiedene Konferenzen hatte, brachte er dennoch

die Erinnerung an den seltsamen Auftrag

nicht los. Das Wort ließ ihn nicht
locker oder war es das Bild der holden
Auftraggeberin, das ihn ständig verfolgte?

Während er mit anderen Klienten
zerstreut verhandelte, die sich alle durch den
geschickten Impresario eine Reklame erhofften,
sah er immer das lichtblonde Fräulein Ora
vor sich, die auf dem gleichen Sessel
erwartungsvoll ihr geheimnisvolles Ansinnen
äußerte.

Fast fühlte der sonst so sichere Conferencier

an diesem Abend ein leises Lampenfieber.

Er wollte Fräulein Oras Wunsch
erfüllen, und dennoch war er an der Ausführung

seiner Absicht gehemmt ein Widerstand

regte sich in ihm, den er nicht zu deuten

wußte
Schon war das achte Bild abgelaufen

und die Pause vorbei er hatte seine Witze

abgeleiert, ohne tiefere Anteilnahme und
ohne jede Aufmerksamkeit. Jetzt spähte er
durch den Vorhang und suchte plötzlich
glaubte er unter den Tausenden Fräulein
Oras lichtblonde Haare zu erspähen sie

saß im zweiten Rang, obwohl er ihre Züge
nicht deutlich unterschied, schien sie ihm dennoch

enttäuscht und gekränkt.
Zugleich regte sich der Ehrgeiz in ihm;

er hatte ihr sein Versprechen gegeben und
war auch bereit, sein Wort zu halten!

Nachdem schon das zweite Zeichen gegeben

war, der Vorhang sich heben sollte, der Saal
sich bereits verdunkelt hatte und das Publikum

bereits schwieg entstand plötzlich ein
seltsamer Lärm hinter der Bühne, der Dirigent

klopfte das Orchester ab eine Pause
trat ein, und dann erschien Dr. Wort vor
dem Vorhang mit verstörtem Blick: Es handelt

sich um einen Mord!" sagte er, und
verschwand.

Wieder hörte man seltsame dumpfe
Geräusche hinter der Szene, einige Theaterbesucher

hatten erschrocken ihre Plätze
verlassen, man beruhigte sich erst wieder, als
der Vorhang sich hob, der Zufall wollte
es: das Bild war eine Kirchhofsszene, man
sah Gräber als Kulissen und des Weges
schritt die Maske des Todes.

(Forlsetzung auf Seite 10.)
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Sodj rafdj roanbelte fidj bie S3ene, benn

mit §ilfe ber Srehbübne rotltert hier ge=

roanbelte Äuliffen im Äreife, Sr. Sßort btri=
gierte bas ©anse, als märe bas Spiel ein
gewaltiges Äaruffcl, unb ben 3ul)örern ge=

fiel bie galjrt.
Sodj anberfeits fdjien man nidjt gcroiHt,

fidj nadj ber nerfünbeten 6enfation fo cin=

fadj abfpeifen ju laffen. SBas ift mit bem

SJÎorb!?" rief plö^lidj eine Stimme oon ber

©alerte, jemanb anbers oerroies laut jur
Dtmje, broben entftanb Sîabau.

Sr. Sßort aber roar fiinter ber 23ühne

geeilt, roieber oemaljm man jene bumpfen
(5eräufdje, bie faft unbeimlidj roirtten,
babei ging bie pantomime roeiter, enblidj
fdjob bei bengalifdjcm ßidjt Sr. Sßort feinen
Soppelgänger beroor, unb als nun bie Stttn=
me non ber ©alerie norbmals eiferte: SBas
ift mit bem SJÎorb!?" po!te ber imitierte
Sr. SBort im 5?bt)tmus ber Drdjeftermufif
bebauernb bie Slajfeln.

©in Üeü bes 33ublitums begann 3U la=

djen roas modjte bas für eine Seflame
fein, bie Sr. SBort im Sdjilbe füfirte? 2In=

bere aber roaren begierig, bie ßöfung gleidj
3u erfahren, unb roieber anbere roaren ge=

ärgert, benn fie batten fidj erfdjrod'en.

Slls fcbiießtid) Sr. SBort felbft auftrat,
fagte er nur: (Es ift ein ©ebeimnis ."
Sein Soppelgänger hob ben Singer oor ben

SJÎunb, bic Drdjeftermufif- fpielte gebämpft
unb bann ging bie ©rroartung bes 33ubli=

tums in bem lauten ßärm bes Drdjefters
unter, bie Sjene illuminierte fidj: Sonne,
SJÎonb unb Sterne fdjroebten frei auf ber

23iifjne, bargeftellt oon griedjtfaj gefteibeten,
b. b- entfleibeten grauen, fie freiften an fei=

nen gäben in ber ßuft, bannten bas 3nter=
effe bes Sßublitums, bas bei bem bunten

Spiel für ben SJÎoment ben Sluftaft einer
feltfamen Sîeflame oergaß.

XVII.
SOTr. SBort roar am fommenben SJÎorgen

ciuimt mit fidj unb bem ßeben erroaajt.
SBie tonnte er fid) gu ber Xorbett nerleiten
laffen, einer grau, bie mit foldj ejsentrifdjem
SBunfdje 3U ibm ins 3intmer trat, iljren
SBunfd) blinblings ,nt erfüllen!

Stnfdjeinenb roar fein ©infall, einen SJÎorb

binter ber 23übne 3U oerfünben, fel)r braftifdj
unb fd)lagenb geroefen, benn ber Sireftor
bes Unternehmens, SJÎr. D'Sîeil, batte ihm
nadj ber SSorftellung erregte SSodjaltungen
gemadjt: ©in 3«1djauer, ein alter £>err, roar
nämlidj fo febr über ben Spaß erfdjrod'en,
bag er ben Saal oerlaffen mußte unb in
ber ©arberobe einen §er3fdjlag erlitt.

Sr. SBort batte fidj pr SBebr gefefct; bas

roar 3ufall unb feinesroegs feine Sdjulb:
SJÎr. D'Sîeil aber erroiberte fpit;: Sie ar=

beiten in lester 3eit etroas oiel in 3brem

eigenen Snteteffe. anftatt im ^tereffe bes

Unternehmens, Sr. SBort!"

Siefe oorlaute SBemerfung hatte ben 93e=

rühmten nerbroffen, glaubte er bodj jebem

Xbeaterbirettor eine befonberê ©unft burdj
fein perfönlidjes Sluftreten 3U erroeifen. 3u=
bem belehrte bie Slufführung bes tommenben
Sfbenbs: ber SSorfall hotte günftige SteHame

gemadjt, ein ausoerfauftes $aus roar bie

golge! Sludj roar bie Slnfünbigung non bem

rätfetbaften SJÎorb" in bie greffe gebrun=

gen, ein Xeil bes Sßublifums mar gefpannt,
roas roohl an biefem grotesfen ßinfatt fei
roabrfttjeinlidj nidjts anberes als eine neue
Sîeflame ein SJÎorb ift ftets eine finftere
Sadje oielleidjt eine neue Sdjubcreme, be=

ren Sdjroärje ber rüfjrige Conferencier fpä=

ter in einem ©ouplet anpries
Sr. SBort aber hatte fidj in eine Slffäre

eingelaffen, 3U beren ©ebeimnis er felbft
nodj nidjt ben Sdjlüffel befaß.

SBährenb er jetjt »or ber Sîampe feine
geroohnten Späffe hören ließ, nahm er fidj
oor, bem Sßublifum überhaupt teine ©rflä=

rung 3U geben unb bie gan3e Sadje mit bem

SJÎorb auf fid) beruhen 3U laffen.
Sennodj fudjte fein 23licf, ob er roobl

bas lidjtblonbe $aupt bes gräulein Dras
im 3ufdjauerraum erfpöben mürbe er fab
in ber ©rinnerung ihre ftrablenb blauen
Slugen unb las barin eine beimlidje SIngft.

Seltfam! Siefer angftoolle Slusbrucf fdjien
fidj als Unruhe auf ihn 3U übertragen
ber fonft fo Sichere unb Ueberlegene mar
heute fühlbar neroös.

Sünfte es ihm nur fo, ober roar ber

ganse Sîaum mit einer neroöfen ßrroartung
oö'llig geloben Sütmorte es nidjt bro^

ben auf ber ©alerie? Slber bie Drd)efter=

begleitung roar ihm fo nahe, baß er bie fer=

nen ©eräufdje nidjt genau unterfdjieb.
ßr hörte fidj reben, bodj feine eigenen

SBorte Hangen aus feiner Äeble roie aus
einem Spredjapparat, unb feine eigenen ©e=

ften bünften ihm fo mafdjinell, als roenn er

nur eine SJÎarionette, ja fein aufgesogener

Soppelgänger fei.
3ugleiüj empfanb er einen be'ml<<ben

©roll gegen gräulein Dra; fie hatte ihn
aus feiner Selbftgefälligfeit aufgefdjrecft
fie batte ihn an längft nerflungene 3citen
gemahnt

ßs roaren grauen genug in Sr. SBorts
ßeben geroefen, fie tarnen, fie gingen, roie

cin roechfelnbes Programm in einer bunten
îîemte. Slber man roeiß, baß trofi ber Surdj=
roanberung foldj bunter ßiebesrenue bennodj
bie Sebnfudjt nadj ber einen ©eftalt lebenbig
bleibt, bie bie SReige aller in einer Bereinigt.

gräulein Dra fdjien bas 33ilb biefer S3ol=

lenbung, foroobl für Sr. SBort roie audj für
ben längft nerfdjoltenen Sr. SBerft, ber fidj

feit jener erften S3egegnung mit bem Iidjt=
blonben SJÎâbdjen melanüjolifdj in ihm regte.

*
Sdjon roar bas fedjfte SBilb abgerollt, balb

follte ber Sßorbang fidj mieber oor ber &irdj=
bofsfeene erfdjließen 3roeifetlos erroar=

tete ein Xeil bes 33ubli£ums beute einen

neuen ßinfall oon itjm! Sodj roas gingen ihn
bie ßeute an! SBar er nietleidjt basu oer=

pflidjtet, ihnen täglich oermebrte Späffe 3U

bieten? 3a, gräulein Dra hatte gans ridjtig
gefagt: Sas Sßublifum ocrlangt ftünblidj er=

höhte Senfationen.
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Doch rasch wandelte sich die Szene, denn

mit Hilfe der Drehbühne rollten hier
gewandelte Kulissen im Kreise, Dr. Wort
dirigierte das Ganze, als wäre das Spiel ein
gewaltiges Karussel, und dcn Zuhörern
gefiel die Fahrt.

Doch anderseits schien man nicht gewillt.
sich nach der verkündeten Sensation so einfach

abspeisen zu lassen. Was ist mit dem

Mord!?" rief plötzlich eine Stimme von der

Galerie, jemand anders verwies laut zur
Ruhe, droben entstand Radau.

Dr. Wort aber war hinter der Bühne
geeilt, wieder vernahm man jene dumpfen
Geräusche, die fast unheimlich wirkten,
dabei ging die Pantomime weiter, endlich
schob bei bengalischem Licht Dr. Wort seinen

Doppelgänger hervor, und als nun die Stimme

von der Galerie nochmals eiferte: Was
ist mit dem Mord!?" zuckte der imitierte
Dr. Wort im Rhytmus der Orchestermusik
bedauernd die Achseln.

Ein Teil des Publikums begann zu
lachen was mochte das für eine Reklame
sein, die Dr. Wort im Schilde führte?
Andere aber waren begierig, die Lösung gleich

zu erfahren, und wieder andere waren
geärgert, denn sie hatten sich erschrocken.

Als schließlich Dr. Wort selbst auftrat.
sagte er nur: Es ist ein Geheimnis ."
Sein Doppelgänger hob den Finger vor den

Mund, die Orchestermusik spielte gedämpft
und dann ging die Erwartung des Publikums

in dem lauten Lärm des Orchesters

unter, die Szene illuminierte sich: Sonne,
Mond und Sterne schwebten frei auf der

Bühne, dargestellt von griechiscy gekleideten,
d. h. entkleideten Frauen, sie kreisten an
feinen Fäden in der Luft, bannten das Interesse

des Publikums, das bei dem bunten

Spiel für den Moment den Auftakt einer
seltsamen Reklame vergaß.

XVll.
Mr. Wort war am kommenden Morgen

crstirnt mit sich und dem Leben erwacht.
Wie konnte er sich zu der Torheit verleiten
lassen, einer Frau, die mit solch exzentrischem

Wunsche zu ihm ins Zimmer trat, ihren
Wunsch blindlings zu erfüllen!

Anscheinend war sein Einfall, einen Mord
hinter der Bühne zu verkünden, sehr drastisch

und schlagend gewesen, denn der Direktor
des Unternehmens, Mr. O'Neil, hatte ihm
nach der Vorstellung erregte Vorhaltungen
gemacht: Ein Zuschauer, ein alter Herr, war
nämlich so sehr über den Spaß erschrocken,

daß er den Saal verlassen mußte und in
der Garderobe einen Herzschlag erlitt.

Dr. Wort hatte sich zur Wehr gesetzt: das

war Zufall und keineswegs seine Schuld:
Mr. O'Neil aber erwiderte spitz: Sie
arbeiten in letzter Zeit etwas viel in Ihrem

eigenen Interesse, anstatt im Interesse des

Unternehmens. Dr. Wort!"
Diese vorlaute Bemerkung hatte den

Berühmten verdrossen, glaubte er doch jedem

Theaterdirektor eine besondere Gunst durch

scin persönliches Auftreten zu erweisen.
Zudem belehrte die Aufführung des kommenden

Abends: der Vorfall hatte günstige Reklame

gemacht, ein ausverkauftes Haus war die

Folge! Auch war die Ankündigung von dem

rätselhaften Mord" in die Presse gedrungen,

ein Teil des Publikums war gespannt,

was wohl an diesem grotesken Einfall sei

wahrscheinlich nichts anderes als eine neue
Reklame ein Mord ist stets eine finstere
Sache vielleicht eine neue Schuhcreme,
deren Schwärze der rührige Conferencier später

in einem Couplet anpries
Dr. Wort aber hatte sich in eine Affäre

eingelassen, zu deren Geheimnis er selbst

noch nicht den Schlüssel besaß.

Während er jetzt vor der Rampe seine

gewohnten Spässe hören ließ, nahm er sich

vor, dem Publikum überhaupt keine Erklärung

zu geben und die ganze Sache mit dem

Mord auf sich beruhen zu lassen.

Dennoch suchte sein Blick, ob er wohl
das lichtblonde Haupt des Fräulein Oras
im Zuschauerraum erspähen wllrde er sah

in der Erinnerung ihre strahlend blauen
Augen und las darin eine heimliche Angst.

Seltsam! Dieser angstvolle Ausdruck schien

sich als Unruhe auf ihn zu übertragen
der sonst so Sichere und lleberlegeue war
heute fühlbar nervös.

Dünkte es ihm nur so, oder war der

ganze Raum mit einer nervösen Erwartung
völlig geladen Rumorte es nicht droben

auf der Galerie? Aber die
Orchesterbegleitung war ihm so nahe, daß er die
fernen Geräusche nicht genau unterschied.

Er hörte sich reden, doch seine eigenen

Worte klangen aus seiner Kehle wie aus
einem Sprechapparat, und seine eigenen
Gesten dünkten ihm so maschinell, als wenn er

nur eine Marionette, ja sein aufgezogener

Doppelgänger sei.

Zugleich empfand er einen heimlichen
Groll gegen Fräulein Ora: sie hatte ihn
aus seiner Selbstgefälligkeit aufgeschreckt

sie hatte ihn an längst verklungene Zeiten
gemahnt

Es waren Frauen genug in Dr. Worts
Leben gewesen, sie kamen, sie gingen, wie
ein wechselndes Programm in einer bunten
Revue. Aber man weiß, daß trotz der
Durchwanderung solch bunter Liebesrevue dennoch

die Sehnsucht nach der einen Gestalt lebendig
bleibt, die die Reize aller in einer vereinigt.

Fräulein Ora schien das Bild dieser
Vollendung, sowohl sür Dr. Wort wie auch für
den längst verschollenen Dr. Werft, der sich

seit jener ersten Begegnung mit dem
lichtblonden Mädchen melancholisch in ihm regte.

Schon war das sechste Bild abgerollt, bald

sollte der Vorhang sich wieder vor der

Kirchhofsszene erschließen Zweifellos erwartete

ein Teil des Publikums heute einen

neuen Einfall von ihm! Doch was gingen ihn
die Leute an! War er vielleicht dazu
verpflichtet, ihnen täglich vermehrte Spässe zu

bieten? Ja, Fräulein Ora hatte ganz richtig
gesagt: Das Publikum verlangt stündlich
erhöhte Sensationen.

^ürcliersii-ässe 4Z0. îel 114
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SBeim fiebenten SBilb aber glitt Sr. SBort

mitten auf ber Ssene aus, er ftürjte, roas
ibm nod) niemals roäbrenb feiner Iangjä6ri=
gen Sätigfeit paffierte. Ser ©bapeau claque
rutfttjte ibm ins ©efidjt, bie SBeine gefpreist,
fo faß er ba unb erregte fdjatlenbes ©elädjter.
Ser SBerblüffte gebadjte unroitlfürliaj bes

Stages, als in ber SRoten §enne" ber ta=

lentlofe ©onferencier plötjlid) oom Sfiobium
rutfdjte, roeil |jerr SBethlebem SBrotflößcbett

brebte, bie bem SBebauernsroerten sum Sdjicf=

fal rourben.
SJÎan bielt biefen fpafjbaften Stur3 natiir=

lid) für Stbfidjt, man abnte nidjt, bafj ein

lidjtblonbes gräulein im 3roeiten SKang ba3U

bie Hrfadje roar.
Sr. SBorts fdjarfes Sluge batte gräulein

Dra jäb entbeeft, unb bas mar bas SRefultat:
er ftrauchelte an ibrem SBilb unb itaä) lä=

djerlidj sufammen.
©s ift eine Statfadje, baß ber ßtebenbe

ftets im Sîadjteil ift unb ftünbliaj ©efabr

läuft, fid) 3u blamieren. SZBatjre Siäjerbeit
gibt nur bie ©efüblslofigfeit, in ber Sr.
SBort fidj feit fahren übte.

Slls SJÎann ber ©eiftesgegeuroart rettete
ber SBerübmte gefttjid't bie Situation, er rief:
SJforb!" als märe ibm ein ßeib gefajeben,
blieb liegen, ben ©bapeau claque überm ©e-

fiajt, bie SBalleteufen fdjidten fid) enblidj '

an, ben SKeglofen binaussutragen, um bann
ibre Äünfte roeiter su 3eigen, tanst boaj auaj
bas ßeben über bie ©eftürsten rafd) binaus.

©leid) banattj trat Sr. STJ3orts Soppel=
gänger oor bie Sîampe, ber lebljaft grim=
maffierte, neben bem ber Spredjapparat feine
STBitje abrollte, nadj beren Sßointcn bas Dr=

djefter sum SBeifall bes Sßublifums lärmenb
paufte.

Unterbeffen lauerte ber edjte Sr. SBort
am Slusgang, um gräulein Dra absufangen.
Sein SJÏantelfragen roar bodjgeflappt, er trug
einen angeflebten SBart. Senn er batte foeben
in ber ©arberobe bas Äunert erbroajen, bas

gräulein Dra einft bisfret auf feinem ïifdj
surüdließ, barin er bie Strahlung für feine
Sienfte oermutet batte.

3ebodj es fiel nur ein leerer SBogen roei=

ßes spopier beraus unb ein roinsiger 3ettel,
barauf ftanben bie mnfteriöfen SBorte:

Sie felbft finb ber SJÎann, ben id) ner=

nid)ten muß. Dra."
XVIII.

3ornig barrte Sr. SBort am Slusgang,
roo fonft mandjer feiner SBerounberer ftanb,
um ben SBerübmten oon nabem 5U feben,

roenn er bas ïfjeater nerließ.
SBäbrenb er ungebulbig roartete, nernabm

er ßärm im 3""-^" bes ßofals, anfdjei=
nenb roar ber gleidje SRabaumadjer non ge=

ftern abenb roieber tätig, ja, er brüllte
oon ber ©alerie berab man oerlangte im
Sßublifum ftürmijdj bas SBieberauftreten bes

©onferenciers.
Sireftor D'Sîeil roar oergeblidj in bie

©arberobe geeilt, bod) fanb er niemanb nor,

auchen
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Beim siebenten Bild aber glitt Dr. Wort
mitten auf der Szene aus, er stürzte, roas
ihm noch niemals während seiner langjährigen

Tätigkeit passierte. Der Chapeau claque
rutschte ihm ins Gesicht, die Beine gespreizt,
so saß er da und erregte schallendes Gelächter.
Der Verblüffte gedachte unwillkürlich des

Tages, als in der Roten Henne" der
talentlose Conferencier plötzlich vom Podium
rutschte, weil Herr Bethlehem Brotklößchen
drehte, die dem Bedauernswerten zum Schicksal

wurden.
Man hielt diesen spaßhaften Sturz natürlich

für Absicht, man ahnte nicht, daß ein
lichtblondes Fräulein im zweiten Rang dazu
die Ursache war.

Dr. Worts scharfes Auge hatte Fräulein
Ora jäh entdeckt, und das war das Resultat:
er strauchelte an ihrem Bild und brach
lächerlich zusammen.

Es ist eine Tatsache, daß der Liebende
stets im Nachteil ist und stündlich Gefahr

läuft, sich zu blamieren. Wahre Sicherheit
gibt nur die Eefllhlslosigkeit, in der Dr.
Wort sich seit Iahren übte.

Als Mann der Geistesgegenwart rettete
der Berühmte geschickt die Situation, er rief:
Mord!" als wäre ihm ein Leid geschehen,

blieb liegen, den Chapeau claque überm
Gesicht, die Balleteusen schickten sich endlich '

an, den Reglosen hinauszutragen, um dann
ihre Künste weiter zu zeigen, tanzt doch auch

das Leben über die Gestürzten rasch hinaus.
Gleich danach trat Dr. Worts Doppelgänger

vor die Rampe, der lebhaft grim-
niassierte, neben dem der Sprechapparat seine

Witze abrollte, nach deren Pointen das
Orchester zum Beifall des Publikums lärmend
paukte.

Unterdessen lauerte der echte Dr. Wort
am Ausgang, um Fräulein Ora abzufangen.
Sein Mantelkragen war hochgeklappt, er trug
einen angeklebten Bart. Denn er hatte soeben

in der Garderobe das Kuvert erbrochen, das

Fräulein Ora einst diskret auf seinem Tisch

zurückließ, darin er die Anzahlung fiir seine

Dienste vermutet hatte.
Jedoch es fiel nur ein leerer Vogen weißes

Papier heraus und ein winziger Zettel,
darauf standen die mysteriösen Worte:

Sie selbst sind der Mann, den ich

vernichten muß. Ora."
XVIII.

Zornig harrte Dr. Wort am Ausgang.
wo sonst mancher seiner Bewunderer stand.

um den Berühmten von nahem zu sehen,

wenn er das Theater verließ.
Während er ungeduldig wartete, vernahm

er Lärm im Innern des Lokals, anscheinend

war der gleiche Radaumacher von
gestern abend wieder tätig, ja, er brüllte
von der Galerie herab man verlangte im
Publikum stürmisch das Wiederauftreten des

Conferenciers.
Direktor O'Neil war vergeblich in die

Garderobe geeilt, doch fand er niemand vor,

suchen
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SCHUHE
dieser Marke
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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

um feinen 3orn au entloben; er ließ ben

oerfdjrounbenen Conferenciers im ganjen
§aus fudjen, audj 3um Slusgang haftete ein

S3ou, fragte ben SJÎann mit bem angeflebten
93art: £>aben Sie oielleidjt Sr. Sßort ge=

feben ?" 35er guette bie Sldjfeln: ßeiber
nicbt."

3m gleidjen SJÎomente fjörte man brinnen

Wffe, fie gingen bem Sîerob'fen burd)
SJÎarf unb S3ein, einen SJÎoment hegte er

bie Stbfidjt, in ben Saat 3urüd3ufebren
bodj 1D03U? S>eute mar er nodj nidjt im=

ftanbe, eine ßrflärung ab3ugeben. ßr mufjte
bas Sßublitum rnnftifigieren, genau mie gräu=
tein Dra es ibm gegenüber tat.

Sîun enblidj leerte fidj bas große Sbeater,
nadjbem erneutes Stimmengewirr bis auf
bie Straße getlungen roar; benn jemanb
batte nadj bem grimaffierenben Soppelgänger
bes Sr. Sßort mit einem Ijarten ©egenftanb
ge3ielt unb bie riefenlange 33uppe umge=

roorfen.

SJÎan roeiß, bafj es nidjts ßaunifdjeres
als ein 33ublifum gibt, bas oft bereit ift,
im £anbumbrehen feine ßtebtinge an3ugrei=

fen unb 3U ftür^en; fanatifdje SInbänger bes

Sr. SBort botten laut für ibn Sßartei er=

griffen, benn fie fanben feinen ßinfatl mit
bem SJÎorb" oon oornberein fpannenb unb

intereffant.

3e^t oerlief fidj ber SJÎenfajenftrom ; ber

SJÎann mit bem angeflebten 33art mußte am
geftrengt Slusfdjau balten, um gräulein Dra
nidjt 3U oerfeblen.

Sodj nun fam fie, ein blaugebäfeltet
Ibeaterfdjat umflatterte ibr lidjtblonbes
£aar, fie fab roie ein junges SJÎâbdjen aus

guter, fdjlidjter 33ürgersfamilie aus.

ßr fdjicfte fid) an, itjr heimlich 3U folgen.
Sie ging 3U guß unb roanbte fidj fein ein=

3iges SJÎal roarum, roenn es ftimmte, baß

fie oerlobt roar, fdjritt ibr S3räutigam nicfjt

an ibrer Seite?

(2rortfetjung folgt.)
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QU^ll^s s- ^3^sjI?Ul>IQ
um seinen Zorn zu entladen; er ließ den

verschwundenen Conferenciers im ganzen

Haus suchen, auch zum Ausgang hastete ein

Boy, fragte den Mann mit dem angeklebten

Bart: Haben Sie vielleicht Dr. Wort
gesehen ?" Der zuckte die Achseln: Leider
nicht."

Im gleichen Momente hörte man drinnen
Pfiffe, sie gingen dem Nervösen durch

Mark und Bein, einen Moment hegte er

die Absicht, in den Saal zurückzukehren...
doch wozu? Heute war er noch nicht
imstande, eine Erklärung abzugeben. Er mußte
das Publikum mystifizieren, genau wie Fräulein

Ora es ihm gegenüber tat.

Nun endlich leerte sich das große Theater,
nachdem erneutes Stimmengewirr bis auf
die Straße geklungen war; denn jemand
hatte nach dem grimassierenden Doppelgänger
des Dr. Wort mit einem harten Gegenstand

gezielt und die riesenlange Puppe
umgeworfen.

Man weiß, daß es nichts Launischeres
als ein Publikum gibt, das oft bereit ist,

im Handumdrehen seine Lieblinge anzugreifen

und zu stürzen; fanatische Anhänger des

Dr. Wort hatten laut für ihn Partei
ergriffen, denn sie fanden seinen Einfall mit
dem Mord" von vornherein spannend und

interessant.

Jetzt verlief sich der Menschenstrom; der

Mann mit dem angeklebten Bart mußte
angestrengt Ausschau halten, um Fräulein Ora
nicht zu verfehlen.

Doch nun kam sie, ein blaugehäkelter
Theaterschal umflatterte ihr lichtblondes
Haar, sie sah wie ein junges Mädchen aus

guter, schlichter Bürgersfamilie aus.

Er schickte sich an, ihr heimlich zu folgen.
Sie ging zu Fuß und wandte sich kein

einziges Mal warum, wenn es stimmte, daß

sie verlobt war, schritt ihr Bräutigam nicht

an ihrer Seite?

(Fortsetzung folgt.)
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